
 

Pflege nachhaltig sichern  
Welche Verantwortung übernehmen Kirche und Diakonie?  
 
 
Beginn:  04.12.2023, 14:00 Uhr 
Ende:  04.12.2023, 17:00 Uhr 
Online 
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Trotz steigenden Pflegebedarfs sind Schließungen von Pflegeeinrichtungen in Deutschland 
kein Einzelfall mehr. Die Branche leidet unter massivem Kostendruck. Betroffen sind auch 
diakonische Einrichtungen. Welche Verantwortung übernehmen Kirche und Diakonie 
angesichts des Pflegenotstands und welche Ansatzpunkte für eine gute stationäre 
Versorgung gibt es?  
 
Die Situation in der Pflege ist schwierig und verschärft sich: Fachkräftemangel, Energiekrise und 
Inflation belasten die Einrichtungen. Zudem sind viele Gebäude sanierungsbedürftig. Vor diesem 
Hintergrund entscheiden sich vermehrt auch kirchliche Träger zur Schließung von Einrichtungen. 
Engpässe gibt es jedoch auch im ambulanten Pflegesystem. Gleichzeitig steigt die Anzahl der 
Pflegebedürftigen.  Das Fachgespräch setzt sich damit auseinander, welche Bedeutung Kirche und 
Diakonie in der nachhaltigen Sicherung der Pflege zukommt. Welche Verantwortung übernehmen 
diakonische Träger vor dem Hintergrund ihrer Tradition für eine der vulnerabelsten 
gesellschaftlichen Gruppen? Gibt es Alternativen zur Schließung von Einrichtungen? Inwieweit ist 
das Aufrechterhalten von Pflegedienstleistungen, die sich ökonomisch nicht rentieren, eine Option? 
Welche Rolle nehmen Kirche und Diakonie in der politischen und gesellschaftlichen Debatte um 
die Versorgung Pflegebedürftiger ein?  
 
Zielgruppe des Fachgesprächs sind Multiplikator*innen aus Kirche und Diakonie. Bitte melden Sie 
sich mit der Nennung Ihrer Institution und Funktion an, damit wir Ihre Anmeldung bestätigen 
können. 
 
Wir laden Sie herzlich ein!  
 
Simone Ehm, Evangelische Akademie zu Berlin 
Jens Schmitz, Evangelisches Johannesstift 
 
 
 



Programmablauf 
 
14.00 Uhr  Begrüßung und Einführung 
 
14.15 Uhr Zuwendung zu Pflegebedürftigen als Kern christlicher Ethik -  
  Wie positioniert sich Kirche angesichts des Notstands? 
  
  Moderierte Diskussion: 
  Dr. Beate Hofmann, Bischöfin der Evangelischen Kirche von Kurhessen-Waldeck 
  N.N. 
 
14.45 Uhr Der Dienst an Pflegebedürftigen als elementare Aufgabe der Diakonie -  
  (wie) können ev. Träger Ihren Auftrag noch umsetzen? 
 
  Moderierte Diskussion: 

Anna Leonhardi, Geschäftsführerin, Deutscher Evangelischer Verband für 
Altenarbeit und Pflege e.V. 

  Karl Schulz, Vorstand Rummelsburger Diakonie 
 
16.00 Uhr Pflegenotstand - Scham und Ratlosigkeit auch in Kirche und Diakonie? 
  Austausch 
 
16.15 Uhr Raus aus der Ohnmacht - Ansatzpunkte für das Handeln von Kirche und Diakonie 
  Diskussion mit den Referierenden und Teilnehmenden 
 
17.00 Uhr Ende 
 
Änderungen des Programms vorbehalten! 
 
 
Veranstalter:  
Evangelische Akademie zu Berlin gGmbH  
Charlottenstraße 53/54  
10117 Berlin (Mitte)  
 
Evangelisches Johannesstift 
 
Kontakt: 
Simone Ehm 
Veranstaltungsleitung 
(030) 203 55 - 502 
ehm@eaberlin.de 
 
Susanne Wünsch 
Veranstaltungsorganisation 
(030) 203 55 - 405 
wuensch@eaberlin.de 
 
 
Preise 
Die Veranstaltung ist kostenfrei. 
 
Anmeldung 
Online unter: https://www.eaberlin.de/seminars/data/2023/12/pflege-nachhaltig-sichern/.  
 
Zielgruppe des Fachgesprächs sind Multiplikator*innen aus Kirche und Diakonie. Bitte melden Sie 
sich bis 29. November 2023 mit der Nennung Ihrer Institution und Funktion an, damit wir Ihre 
Anmeldung bestätigen können. 
 
Die Zugangsdaten zur Online-Veranstaltung erhalten Sie nach Anmeldeschluss per Email. 
 
 

https://www.eaberlin.de/seminars/data/2023/12/pflege-nachhaltig-sichern/

